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BesteLsngkn
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum .
Preis von M . 2,25 ohne Zustci--
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus - gegen

Vorausbezahlung , an .

PMikaliMK-GrM« für

Redaktion u. Expedition : Kr^prmr-nstraße tlr. 1.
Inserat « für dt« laufende Nummer werden bis spätestem Mittags 1 Uhr mtgegrugeuommen ; größer « werden vorher erbeten .

Anzeige»
nehmen auswärts all« Nnnoncen-
» üreaus . in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

stmmMche Kaiserin W «W. N» stDL. NZHör-Mr sowie für dis Gemeindm NeuftadtgödmS A. Va«1.

M 26. Freitag, den 31. Januar 1890. 16. Jahrgang .
Mormerneuts-ELnla-rrnq .

Für die Monate Februar und Mär ; eröffnen wir ein be¬
sonderes Abonnement auf das

„WWetmshavener Hageölatt"
und amtlichen Anzeiger

und nehmen Bestellungen sämmtliche Reichspostanstalten , die Expe¬
dition und unsere Zeitungsträger entgegen.

Der Abonnementspreis für die 2 Monate beträgt frei ins
Haus geliefert Mk . 1,60 , durch die Post bezogen Mk . 1,50 exkl.
Zustellungsgebühr , für Selbstabholend -e Mk. 1,40 .

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten schon von jetzt ab
bis zum 1 . Februar das Blatt gratbs geliefert.

Inserate finden durch -dasselbe die größte Verbreitung am
hiesigen Platze und Umgegend.

Die Expedition
D ent sches Reich .

Berlin , 29 . Jan . (Hof- und Personal - Nachrichten.) Am
königlichen Hofe wurde heute der Geburtstag des Prinzen August
Wilhelm , vierten Sohnes der Majestäten , begangen . Aus dieser
Veranlassung statteten die Höchsten Herrschaften im Laufe des heu¬
tigen Tages im königlichen Schlosse ihre Gratulationsbesuche ab .— Der am Sonntag abgehaltene Ministerrath unter Vorsitz des
Fürsten Bismarck beschäftigte sich , wie man in Parlamentarischen
Kreisen wissen will , vorwiegend mit Angelegenheiten , welche auf
den preußischen Landtag Bezug haben . Bekanntlich sind für den
letzteren noch einige Vorlagen bestimmt, welche noch des Abschlusses
harren . Ferner soll auch die Frage der Vertagung des Landtages
während der Wahlen besprochen worden sein . Die Vertagung
dürfte zwischen dem 6 . und 10 . Februar emtreten .

— Den nachbenannten Personen sind folgende Auszeichnungen
verliehen, und zwar : die Schwerter zum .Kronenorden 3 . Kl. und
den Rothe Adlerorden 3 . Kl. mit Schwertern dem Reichskommissar
für Ostafrika, Major L I» sriits der Armee , Wißmann ; der Kro¬
nenorden 4 . Kl. mit Schwertern dem Chef in der ostasrikanischen
Schntztruppe , Premierlieut . a . D . Krenzler , früher im Württemb .
Art .-Reg . Nr . 13 , dem Chef -in der Schutztruppe , Sek.-Lieut . des
Jnf .-Reg . Nr . 27 , Frhr . von Eberstein , dem Chef in der Schutz¬
truppe , Sek .-Lieut . a . D . Schmidt , früher im Feld-Art .-Reg . Nr . 1 ,
dem Generalvertreter der deutsch-ostafrikanischen Gesellschaft , Sek.-
Lieut . der Res. des 1 , Garde -Feld-Art .-Regs . , Le Tanneux von
St . Paul -Jllsire , dem Chef in der Schntztruppe , Sek .-Lieut . a . D .
Sulzer , früher im 8 . Ostpr . Jnf .-Reg . Nr . 45 , und dem Adju¬
tanten in der Schutztruppe , Vize-Wachtmeister der Res.- der Garde -
Kavallerie, Bumiller ; der Kronenorden 4 . Kl. mit Schwertern am
weißen Bande mit schwarzer Einfassung dem Chefarzt in der
Schutztruppe , Assistenzarzt 1 . Kl . a . D . Dr . Kohlstock , früher im
1 . Garde -Feld-Art .-Reg . ; das Militär -Ehrenzeichen 2 . Klasse den
Proviantmeistern in der Schutztruppe , de la Fremoire und Jllich ,
dem Feldwebel in der Schutztruppe Hoffmann und den Unteroffi¬
zieren in der Schutztruppe Hocke und Mutter ; sowie das Allgem .
Ehrenzeichen den Feldwebeln in der Schntztruppe Naeter und Kay.

— Der Abg . Dr . Hammacher hat heute Mittag in Begleitung
seines Schwiegersohnes Dr . Schmidtlein seine Reise nach Jtalisü
angetreten .

— Der erste Vizepräsident des Abgeordnetenhauses , Freiherr
von Heeremann , war längere Zeit an der Influenza erkrankt und

lag in Münster darnieder . Wie verlautet , ist er nunmehr wieder
hergcstellt und wird in den rächsten Tagen zn den Sitzungen des
Abgeordnetenhauses wieder eintreffen.

Berlin , 29 . Fan . Der geschäftsführende Ausschuß des
Emin Pascha-Komitös empfirg zwei Telegramme aus Sansibar .
Das eine , am 28 . Januar 7 Uhr 30 Min . in Sansibar auf¬
gegeben , rührt von Borchert her und meldet : „ Erreichte die Kenia¬
station . Dr . Peters und b . Tiedemann waren 40 Tage vorher— Anfangs November — abgereist und passirten ohne Kampf das
Massailand . Jetzt sind dieselben bereits weit über den Baringosee
hinaus . " Das andere von Hausing u. Ko . in Sansibar — auf¬
gegeben am 29 . Januar , 8 Uhr 55 Mn . Morgens — lautet :
„ Borchert befindet sich krank ir Lamu . Wie französische Missionare
melden , soll Dr . Peters in Namba weilen . " Dazu bemerkt der
Ausschuß des Emin Pascha -Komitös : Das Land Ukamba liegt
stidlich vom Kenia-Gebirge und zwischen diesem und dem Sabaki -
Flusse . Die obigen Telegramme bestätigen , daß Dr . Peters und
v . Tiedemann am Leben sind , cber sie stehen hinsichtlich des jetzigen
Aufenthalts der Beiden nicht nur unter sich , sondern auch mit der
zuletzt telegraphisch gemeldeten Nachricht in Widerspruch, daß Dr .
Peters in Subaki eingetroffen sei , wo er Proviant u . s. w . er¬
warte . Zuverlässiges über die Lage der Expedition kann man
erst durch weitere, von Dr . Peters selbst herrührende Nachrichten
erwarten .

— Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht heute drei Berichte
Wißmanns , vom 27 . und 28 . Dez . v . I . und vom 1 . Jan . d . I .
Der erste Bericht meldet die Gefangennahme und Hinrichtung
Buschiri's . Das Urtheil Kurde am 15 . vollzogen und die Leiche
Buschiri's den in Pangcmi ansässigen Arbeitern aus ihre Bitte zur
Bestattung übergeben. Der 2 . Bericht Wißmann 's umfaßt die
weiteren Anordnungen desselben. Von Interesse ist noch der letzte
Bericht, der die ersten ausführlichen und zuverlässigen Nachrichten
über die Niederlage des kleinen Wißmann ' schen Streifkorps unter
Lieut . Schmidt bringt . Wißmann - berichtet darüber : . Lieutenant
Schmidt fand die- Dörfer während der ersten Tagereise Verlässen

'
und stieß während der zweiten auf Feindseligkeiten seitens der
Eingeborenen , ein Zeichen , daß Bana Heri sich in der Gegend auf¬
halten müsse. Es wurde in Erfahrung gebracht, daß sich derselbe
in einer Ortschaft Mlembule , nur W/z Stunden von der Küste ,
befinde . Eingeborene Führer brachten Lieutenant Schmidt durch
ein dicht dichtbewachsenes Terrain , in dem es mehrfach zu kleinen
Scharmützeln kam. Gestern Abend stieß die Tete der Truppe unter
Lieut . v . Bülow auf einen dichten Busch , aus dem einige Schüsse
fielen . Lieut . v . Bülow stürmte in .eine Oeffnung des Busches
hinein und befand sich plötzlich vor einer Pallisade . Aus un¬
mittelbarer Nähe erhielt er heftiges Feuer . Sergeant Ludwig,
von zwei Kugeln getroffen, und sieben Sulus fielen . Die Ab¬
theilung Schmidt hatte einen anderen Weg verfolgt und konnte
nicht gleich zur Stelle sein . Ein rechts detachirter Trupp unter
Lieutenant Johannes stand plötzlich vor einem anderen großen
Dorfe . Ueberall entspann sich jetzt ein heftiges Feuergesecht , in
dem auch ein Sudanese blieb und neun Mann verwundet wurden .
Das dichte Gebüsch und das wegen der großen Zahl der Gegner ,
die das Terrain gut benutzten , nach allen Seiten zerstreute Feuer ,
sowie besonders die eintretende Dunkelheit, machten dem hitzigen
Feuergefecht ein Ende und ließen über die Verluste des Feindes
keine Schätzung zu . Lieut. Frhr . v . Bülow hatte auf seinen eigenen
Schultern den Sergeanten Ludwig aus einem heftigen Kreuzfeuer
zurückgetragen und wurde dabei mehrfach durch seine Kleider ge¬
schossen . Lieut . Schmidt zog schnell seine Truppen zusammen und
marschirte, nur wenig durch Verfolger behelligt, zunächst nach Süden
in ein freieres Terrain .

— Wie der „ Rh .-Westf . Ztg . " geschrieben wird , haben die
französischen Sozialisten nunmehr auch einen Aufruf zu Geld¬
sammlungen für die deutschen sozialistischen Wahlen erlassen . Die
Franzosen weisen darauf hin , daß noch nie die großen Sous der
Arbeiter von jenseits der Vogesen ausgeblieben sind , weder zu
Gunsten der französischen Wahlschlachten, noch bei den Strikes .
Erst kürzlich hätten die deutschen Sozialisten den Familien der
Opfer des schlagenden Wetters von St . Etienne 1000 Francs
gespendet .

Hamburg , 28 . Jan . Die Verhandlungen zwischen dem
preußischen Eisenbahnfiskus und Hamburg wegen Anlage eines
Zentralbähnhofes in Hamburg sind nunmehr zum Abschluß ge¬
kommen , und ist es auch der privaten Lübeck-Büchener Eisenbahn-
gesellschaft gestattet worden, ihren Personenbetrieb in die Zentral¬
stelle zn verlegen.

Hamburg , 29 . Jan . Der Senat beantragt 6818000 M .
für einen neuen Hafen für See - und Flußschiffe am linken (gegen¬
überliegenden) Elbufer .

Kiel , 30 . Januar . Zum Direktor des Gymnasiums ist der
kgl . Gymnasial -Direktor Wegehaupt in Neuwied ernannt worden.

Halle a . S -, 28 . Januar . Der Oberbürgermeister gab der
Stadtverordnetenversammlung amtlich bekannt, daß die Stadt durch
die Riebeck'

sche Erbschaft 2 600000 Mark erhält .
Kassel , 29 . Jan . Die Fulda ist wiederum in letzter Nacht

rapide gestiegen , oberhalb der unteren Neustadt ausgetreten und
hat die Leipzigerstraße überfluthet .

Ausland .
Wien , 28 . Jan . Im Aufträge des Kaisers Wilhelm wurde

heute am Sarge des Kronprinzen Rudolf ein Kranz niedergelegt;
desgleichen legten zahlreiche Korporationen und Vereine an dem¬
selben Kränze nieder. — Das 10 . Artillerie -Regiment , dessen In¬
haber Kronprinz Rudolf war , sowie der Direktionsrath des vom
Kronprinzen Riüwlf begründeten Werkes : „Die österreichisch-unga¬
rische Monarchie in Wort und Bild " legte heute Kränze am Sar¬
kophage des Kronprinzen nieder.

Rom , 28 . Jan . In Neapel kam es heute zu einem förm¬
lichen Stndentenaufruhr . Dieselben wollten nämlich, daß die Uni¬
versität — der noch unvermindert hier herrschenden Influenza
wegen — geschlossen ŵerde, welches Verlangen jedoch der Rektor
abschlng . Als sie mit ihrem Wunsche nicht durchgedrungen, zogen
die Studenten nunmehr unter Vorantragung der Universitätsfahne
nach der Präfektur und verlangten unter gewaltigem Lärm die
Absetzung des Rektors . Der Skandal wurde schließlich so groß,
daß Militär einschreiten mußte.

Petersburg , 28 . Januar . Aus Anlaß des Geburtstages
Sr . Maj . des Kaisers Wilhelm waren gestern der deutsche Bot¬
schafter v . Schweinitz und der deutsche Militärbevollmächtigte Oberst
v . Villaume beim Kaiser und der Kaiserin im Anitschkowpalais zum
Frühstück geladen.

Marine .
8 Wilhelmshaven 30. Jan . Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 27.

Januar d . J . ist dem lommandirenden Admiral, Vize-Admiral Frhr v. d . Goltz,
der König!. Kronen-Orden 1. Kl. verliehen worden.

Berlin , 29 . Jan . Die Kreuzerkorvette „ Irene "
, Kommandant

Kapt . z . S . Prinz Heinrich von Preußen , ist heute in Port Said
eingetroffen und beabsichtigt morgen nach Malta in See zu gehen.

London , 28 . Januar . Die „Daily News " wollen wissen , die
großen britischen Flottenmanöver würden in diesem Jahre im
Mittelmeer stattfinden und sich um Angriff und Vertheidigung
Gibraltars drehen.

2b Treuer Liebe Lohn,
Roman von U. Ros e «.

(Fortsetzung.)
Beatrice wußte , daß seine fortwährende Anwesenheit in

der Nähe ihres väterlichen Hauses nichts- Gutes für sie zu be¬
deuten habe.

„ Wieder überlistet, Herr Detektive," murmelte sie. „ Sagest
Sie Ihrem Auftraggeber , Lord Ormond , noch sei er meinem Ge-
heimniß nicht auf der Spur . "

Sie lehnte sich in ihren Sitz zurück und der Wagen bog
in eine ruhigere Straße auf dem - Wege nach der Victoria -Sta¬
tion ein .

16 . Kapitel .
Giralda hält ihr Versprechen .

Nachdem Lord Ormond sich entfernt hatte , lehnte der Mar¬
quis sich behaglich in - seinen Sessel zurück , während Giralda seiner
Aufforderung gehorchend, -ihm die Zeitung vorlas . Er beobachtete
sie verstohlen unter seinen - grauen buschigen Brauen hervor und
zuckte wie erschrocken zusammen, wenn sie ihre strahlenden Augen
zu ihm erhob . Diese - Äugen beschäftigten ihn seltsam und er
zürnte sich , wegen der Erinnerungen, - die sie in ihm wachriefen .
Als - die Vorlesung beendigt war , diktirte er dem Mädchen einige
Geschäftsbriefe und drückte dann seine Befriedigung über Giralda 's
schöne deutliche Schrift aus .

„ Für heute haben Sie genug gethan , liebes Kind "
, sagte

er . „ Sie sehen blaß und müde aus . Dieser erste Tag hätte
Ihnen ganz gehören sollen , aber Sie bemerkten wohl schon , wie
selbstsüchtig ich bin . Jetzt setzen Sie Ihren Hut auf und machen

einen tüchtigen Spaziergang durch den Park . Die frische Lust
wird Ihnen gut thun . "

Sein Blick war so gütig , daß er Giralda wie warmer Son¬
nenschein berührte . Sie beeilte sich , den Rath des alten Herrn
zu befolgen und begab sich in ihr Zimmer , um Hut und Mantel
zu holen . Die Haushälterin war inzwischen mit ordnender Hand
hier thätig gewesen . Sie hatte einige Bücher auf dem zierlichen
Schreibtisch ausgestellt , und kniete eben vor dem Kamin , den sie
mit neuem Brennmaterial versorgte.

„ Ich bin im Begriff einen Spaziergang durch den Park zu
unternehmen "

, sagte Giralda . „ Möchten Sie nicht mitkommen ,
Frau Pump ? Ich bedarf einer ortskundigen Führung . "

Frau Pump willigte freudig ein . Ihre Augen richteten an
das junge Mädchen die Frage , die sie nicht in Worte zu kleiden
wagte.

„ Ich habe noch keine Gelegenheit gefunden, mit dem Herrn
Marquis über seinen Neffen zu sprechen "

, beantwortete Giralda
den Blick der Haushälterin , „ auch ist es noch zu früh für mich ,
eine vollkommene Fremde, mit dem alten Herrn über einen Gegen¬
stand zu reden , über den er mich in Unkenntniß wähnt . In
dem geeigneten Moment werde ich nicht ermangeln, Verzeihung
und Nachsicht für Ihren jungen Herrn zu erbitten . Aber ist es
wahrscheinlich , daß der Herr Marquis seiner Vorleserin eine
solche Freiheit gestatten, daß er sie nur zu Worte kommen lassen
wird ?"

„ O , gewiß, " versicherte die Haushälterin ernst. „ Der gnä-
dige Herr hat einen eigenthümlichen Charakter . Trotz seines un¬
bändigen Stolzes spricht er zu mir

.
und zu seinem Kammerdiener

über den armen Herrn Gottfried in einer Weise , die mir das
Blut zum Sieden bringt . Er wird auch mit Ihnen über seinen
beklagenswerthen Neffen sprechen . Vor morgen Abend wird er
selbst Ihnen die ganze Unglücksgeschichte erzählt haben. "

„ So werde ich nicht verfehlen, mich des Unschuldigen anzu¬
nehmen "

, entgegnete Giralda , das Bild Gottfried Trewor 's be¬
trachtend, dessen Augen denen ihres Vaters so sehr glichen , und
das Versprechen , das sie der Haushälterin gegeben , wurde ihr
zum heiligen Gelübde.

Giralda und Frau Pump streiften unter den im Winde äch¬
zenden Bäumen des Parkes umher . Der Marquis betrachtete sie
von seinem Fenster aus . Nicht eine einzige Bewegung der an -
muthigen Gestalt Giralda 's , die mit schwebendem Schritt an der
Seite ihrer Führerin über die vernachlässigten Pfade lustwandelte,
entging seinem scharfen Auge, das der jungen Fremden traurig
nachschaute. Trübe Gedanken schwirrten durch seine Seele und
schwere Seufzer entrangen sich seiner Brust .

Am Abend bereitete Giralda dem Marquis seinen Thee und
nahm die Mahlzeit gemeinschaftlich mit ihm ein . Er entließ sie
zu früher Stunde und empfahl ihr , zeitig zu Bette zu gehen . In
der Einsamkeit ihres Zimmers sank sie weinend und schluchzend
in einen Sessel. Das Gefühl , eine Fremde an einem fremden
-Ort , in fremdem Hause zu sein , überwältigte sie, und bange Zwei¬
fel stiegen in ihr auf, ob sie wirklich recht gethan , sich heimlich
von ihren theuren Angehörigen zu entfernen.

„ O Mama , o Papa "
, seufzte sie , „ ich ging ja nur , um Euch

hilfreich zu sein . Wären wir bemittelt genug gewesen, Mama zu
Hause behalten zu dürfen , so würde ich Euch nimmer verlassen
haben. Wie ich jetzt, muß die arme Mama schon lange leiden,"
dachte sie , als sie ruhiger geworden war . „ Wenn ich eine kleine
Summe Geldes gewonnen , mein erstes Jcchresgehalt haben werde,
kehre ich nach Hause zurück . Wie stolz werden dann die ge¬
liebten Eltern auf mich sein , wenn ich so viel Geld in ihre
Hände lege ."

(Fortsetzung folgt.)



Lokales .
* Wilhelmshaven , 30 . Jan . Die am 27 . d . M . onblizirte

Ernennung des Admirals Deinhard zum Vize -Admiral kam nicht
unerwartet . Nach der Anfang Januar erfolgten Verabschiedung
des Vize -Admirals von Kall konnte die Beförderung des ältesten
Kontre -Admirals znm Vize -Admiral nur eine Frage der Zeit sein,
um so mehr , als ans Grund der letzten Reichstagsbeschlüsse die
Mittel für einen dritten Vize-Admiral (außer dein kommandirenden
Admiral ) bereits bewilligt worden waren . Ob nun Exz . Deinhard
mit der Führung der Manöverflotte bezw . der Oberleitung der
Geschwaderübnngeu , für welche der dritte Vize -Admiral ansersehen
ist , thatsächlich beauftragt werden wird , darüber lassen sich vor¬
läufig nur Vermnthungen anstellen . Exzell . Deinhard , der im
November 1887 zum Kontre -Admiral befördert wurde , übernahm ,
nachdem er bis zum Herbst 1888 die II . Marine - Inspektion ver
waltet hatte , damals den Oberbefehl über das Kreuzergeschwader
(Flaggschiff Krenzerfregatte „ Leipzig "

, Krcuzerkorvette „ Carola "
und Kreuzerkorvette „ Sophie " ) und später dasjenge über das ost-
afrikanische Blokade -Geschwader . Dort hat sich Exzell . Deinhard
durch sein schneidiges Vorgehen hohe Verdienste erworben , die von
Sr . Mas . dem Kaiser wahrend der griechischen Hochzeitsseierlich -
keiten , zu denen Exz . Deinhard gleichfalls befohlen war , in ehrender
Weise anerkannt wurden . Inzwischen ist dem bewährten Offizier
erst vor wenigen Tagen eine neue Auszeichnung zutheil geworden .
Zur Zeit befindet sich Exz . Deinhard an Bord der Kreuzerfregatte
„ Leipzig " und dürfte auf dem Wege nach der ostasiatischen Station ,
die er einer Besichtigung zu unterziehen gedenkt, bereits Ceylon
wieder verlassen haben . Man vermuthct , daß Exz . Deinhard nach
Fnspizirung der Station in die Heimath zurückkehren und durch
einen Kontre - Admiral in der Führung des Kreuzer - Geschwaders
abgelöst werden wird . In unserer Stadt ist der in militärischen
wie bürgerlichen Kreisen gleich hochgeschätzte Admiral eine bekannte
und geachtete Persönlichkeit . Seine hünenhafte Gestalt bemerkte
man in den Vorjahren häufig in unseren Straßen zu der Zeit ,
als er die II . Werft -Division und später die II . Marine -Inspektion
befehligte . Exzell . Deinhard dient bereits seit April 1850 .

8 Wilhelmshaven , 80 . Jan . Der Inspekteur der Marine -
Infanterie , Oberst v . Roqnes , ist zur Jnspizirung des II . Sec -
botaillons hier eingetroffen .

* Wilhelmshaven , 29 . Inn . Anfang dieses Monats hat der
Staatssekretär des Reichs - Marine -Amtes eine neue Verfügung über
eine anderweite Organisation der akademisch gebildeten Techniker
bei den Kaiser ! Wersten erlassen . Wiewohl damit nach der einen
Richtung den Wünschen der Techniker entsprochen wird , so bleibt
doch immer noch die längere Kommandirung derselben an Bord
eines ini Dienst befindlichen Schiffes ein ungestilltes Verlangen ,
ein Verlangen , dem der Abg . Rickert bei Berathnng des Marine -
Etats in folgenden Worten Ausdruck gab : „ Was die Frage des
technischen Personals anbelangt und die neuere Organisation , so
meine ich , daß die Erwartungen , welche man von demselben gehegt
habe , durch die Vorschläge doch noch nicht in Erfüllung gebracht
werden können . Diese Vorschläge schließen sich an die preußische
Organisation an , aber daß damit den Forderungen Rechnung ge¬
tragen wird im Interesse unseres Kriegsschiffbanes glaube ich nicht ,
vielmehr halte ich dafür , daß die Stellung , welche die Techniker
in dem Gefüge unserer Bureaukratic erhalten , immer noch eine zu
untergeordnete ist und daß man auch nicht das Nöthige thut , um

^ euntnisse zu verwerthen . Mau müßte die Techniker mehr
praktisch heranziehen . So viel sich weiß , ist es heute noch Be¬
stimmung , daß nur bei Probefahrten die Techniker mit an Bord
genommen werden , dagegen bei allen größeren Hebungen nimmt
man zwar Intendantur - Assessoren und -Sekretäre mit an Bord ,
aber der Techniker fehlt . Nur dann , wenn die Techniker solche
Fahrten , solche längeren Hebungen mitmachen , sind sic im Stande ,
ans eigener Erfahrung und Beobachtung zu sehen , wie das Schiff ,
das sie konstruirt haben , in Wirklichkeit geht und wie es bei den
Manövern sich bewährt . Ich möchte mir die Frage erlauben .-
foll der Grundsatz aufrecht erhalten werden , daß man die Techniker
gerade bei den Hebungen nicht zuzieht . Ter Konstrukteur des
Schiffes kann doch die. Dinge nicht immer n priori , erkennen , er
Ech,l

'a wissenschaftlich operircn , aber die eigentliche Grundlage
für seine Erfahrung als Konstrukteur gewinn ! er doch, wenn er
m der Praxis das Verhalten und die Bewegungen der Schiffe bei
den Manövern und Uebnngsexerzitien kennen lernt . Mir scheint
das sonnenklar und so ans der Hand liegend , daß ich glaube , jeder
Laie wird dieser Meinung sein . Ich erlaube mir zu fragen , ob
die Herren irgend welche Gründe haben , den Technikern dies noch
irgendwie borzuenthalten und sie nicht hcranzuziehen . Ob das
für sie eine Annehmlichkeit ist, weiß ich nicht ; jedenfalls ist cs noth -
wendig im Interesse der Konstruktion unserer Schiffe ) daß die
Herren aus eigener Erfahrung die Natur der Schiffe und ihre
Bewegungen kennen lernen . Schließlich wollte ich noch die Frage

ob es denn nicht angängig ist , daß , wie andere Marinen
es thun , Techniker zeitweise wenigstens abgeardnet werden zu den
fremden Gesandtschaften bei fremden Regierungen . Gerade der

^ iE größter Wichtigkeit im Auslande : er sieht und
Hort alles , was der Offizier — allen Respekt sonst vor unseren
Herren Marineoffizieren — doch nicht in dem Manße verwerthct^

r- ^ Schiffsbautechniker , der diese Dinge mit anderen Augen"EM ' . . ^ möchte fragen , ob es lediglich finanzielle Gesichts -
puntte Md welche hierbei maßgebend find . Ich glaube , cs kann
eine erhebliche Summe hier nicht in Frage stehen / Für die Eut -

unseres Schiffsbaues ist es aber von größter Wichtigkeit ,
atz Fachmänner und Techniker herangczogcn werden zu Dingen ,

jetzt leider nur die Herren Intendantur - Räthe und
D

,
liMngezogen werden , während die Techniker ruhig am

Bremen gewählt : das Schiedsgerich ' setzt sich zusammen aus diesem,
den Herren Schilling -Delmenhorst , de Bncs -Oldenburg , Krause -

Wilhelmshaven und noch 3 am Tn 'nicrtage zu wählenden Schach¬
spieler » . Mil der Ausarbeitung eües Entwurfs znm Verbands

statnt wurde der Bremer Klub betaut .

NM der Umgegend rmd der Wrsdinz .
Bremerhaven , 28 . Jan .

'
Da - hiesige Schöffengericht verur -

theilte in der Sitzung vom 10 . Im . den Bierhändler A . I . No -

wack ans Bremerhaven , gegenwärti - in Bromberg , wegen Lebens -

mittelfälschttng zu 100 Mk . Gelistrafe . Wie die Verhandlung
ergiebt , hat Nowack zu verschiednen Malen Brannbier durch
Verdünnung mit Wasser gefälscht .

Brake , 28 . Jan . Die Wese -Korrektionsarbeiten find am

Montag wieder ausgenommen Word» , indem ein Bagger in Betrieb

gesetzt worden ist .
Lilienthal , 29 . Jan . Der hefige Kriegerverein besitzt ein

Ehrenmitglied , welches am 2 . Felmar fein 100 . Lebensjahr voll¬
enden wird : es ist der Waterlookäupfer Struß zu Herseld . Struß
diente 1810 als Matrose in der iranzösischen Marine und focht
später unter Willington bei Wateroo gegen die Franzosen . Bon
feinen sieben Kindern leben jetzt nich vier ; seine gesummte Nach¬
kommenschaft beträgt 67 Kinder , Enkel , Urenkel , und Urnrenkel ,
von welchen im Ganzen 14 verstirben sind . Die Kriegervereine
des Bezirks werden den 100 . G -.burtstag des alten Freiheits
kampfers zu einem besonders feterlchen gestalten .

Norderney , 24 . Januar . In vergangener Woche wurden von
den hiesigen Schaluppen in 55 Rasen 6050 Schellfische mit 7300
Kilo und 75 Kablian mit 820 Klo angebracht .

Hannover , 29 . Jan . Ein b -.i einer hiesigen Zahlstelle abge¬
gebenes Zweimarkstück mit der Jchreszahl 1884 und dem Münz
zeichcn ^ wurde als falsch erkamt , angehalten und der Polizei
Direktion eingeliefert .

Lande bleiben . »

^ 0 - Januar . Diejenigen Mannschaften der

ns -! Mhdwehr , Secwchr , Erjatz -Reserve und
k-s c> m sowie die ansgebildeten Landstiirmpflichtigen

G , Ä ^ebots welche auf Grund häuslicher oder gewerblicher
wco! n-i E zuruckgestellt zu werden wünsche

'
» , babcn ihre Ge -

Gemeindevorsteher ihres Aufenthaltsorts baldigst
Vk ! sterm,gsgeschäf

'

tt
dieser Gesuche geschieht beim

16
^0 - I " "-- Für den Sonntag Qninqnagefimä ,

kollekte
^

0 ,
"

n
onats , hat das Landeskonfistorimn eine Beckcn-

deren Kirchen der Provinz angeordnet ,
bestimmt Förderung der Seemannsmissionbestimmt ist. Nach dem segensreichen Vorgehen der deutsch-
BemÄwn ! sur innere Mission ans diesem Gebiete
Begründung einer scemannsherberge mit billigem Logis , christlicher
Unterhaltung ic . , Anstellung eines Seemanns -Geistlichen ist Cardiffdem Hauptkohlenhafen für deutsche Schiffe in England - - will
mich die Kirche für die geistliche Fürsorge an ea . 50 000 deutschen
Seeleuten in Außenhäfen lebhafter eintreten .

^
* Wilhelmshaven , 30 . Jan . An , 26 . d . Ni . tagten in Md - N-

burg die Delcgirten der Schachklubs von Bremen ? Delmenh/rst
Oldenburg und Wilhelmshaven zwecks Gründung eines nordwest ?
deutschen Schachverbandes . Es wurde beschlossen , am 2 . Mürz
ein größeres Turnier in Oldenburg , zu veranstalte » , bestehend aus
einem

. Hauptturnier , an welchem nur Mitglieder der vier Klubs ,und einem Nebenturnier , an weichem auch andere Schachspieler
thellnehmen können . Zum Turmerleiter wurde Herr Presuhn -

Wermifchtes .
Hamburg , 28 . Januar . Die „ Hambnrgische Bvrsenhalle

meldet die Zahlungseinstellung de: Firma Herman Petcrson » . Co .
'

ic Schulden sollen 1— 2 Millionen Mark betragen .
Stettin , 28 . Jan . Bon den auf der Werft der Aktien¬

gesellschaft vorm . Möller u . Hclberg im Bau befindlichen Sec -

dampscrn machte der für die Deutsche Küstendampfschifffahrts -

Gesellschaft in Hamburg erbaute Dampfer „ Frieslaud " von 400
Tons Ladefähigkeit gestern seine Probefahrt . Derselbe ist für die

Knstenfnhrt in der Nord - und Ostsee zum Fracht - und Personen¬
verkehr , sowie im besonderen als Eisbrecher und Schleppdampfer
ans der Unterelbe bestimmt . Im Beisein der Besteller wurde bei
einer außerordentlich günstigen Fahrt konstatirt , daß der Dampfer
den kontraktlichen Bedingungen in vollen Maaße entspricht , so daß
sofort nach Rückkehr die definitiw Uebergabe erfolgte .

Bremen , 29 . Januar . Das Bremer Schiff „ Hugo "
, 1500

Tonnen , von Singapore nach Marseille unterwegs , ist in der
Sunda - Strgße gestrandet und total wrack geworden . Die Mann -

chaft hat sich , laut Meldung der „ Wes .-Ztg . "
, gerettet .

— Das letzte Opfer des Unglücks ans der Pulverfabrik in
Hanau ist dieser Tage von seinen schmerzlichen Leiden durch den
Tod erlöst worden . Im Ganzen wurde durch jenes Unglück
das Leben von 18 Personen zerstört , von 17 Arbeiterinnen und
1 Maschinisten .

Bern , 28 . Jan . In Petcrlingen im Kanton Waadt ist ein

junger Mann aus guter Familie infolge von starker Influenza
plötzlich wahnsinnig geworden . In seiner Geistesgestörtheit hat
er seine Mutter mit der Axt nmgebracht .

- (Kaiser Wilhelm I . als Regisseur .) Im „ B . T . " wird
folgende niedliche Geschichte erzählt : Der greise Monarch weilte

bekanntlich fast alljährlich im Frühling einige Zeit in Bad Ems :
er war ein eifriger Besucher des dortigen Kursaal -Theaters , und
Mosens „ Veilchensresser " , . sowie Benedix '

„ Zärtliche Verwandte "

waren die beiden Lustspiele , die er am liebsten sah , und deren
Darstellung alljährlich mehrfach befohlen wurde . Besonders Ge¬
fallen fand der hohe Herr in der Exercier - resp . Drillszene im
dritten Akt des „ Veilchenfresser " . Herr Albert Eckert , der jetzt
deii Unteroffizier spielt , stellte dieselbe Rolle in Ems dar . Am
Tage » ach der ersten Aufführung sprach der Monarch den Künstler
ans der Promenade an mit den Worten : „ Sie waren gestern
ganz charmant . Aber die Semmel dürfen Sie dem Rekruten nicht
jortuchmeii . Ein Preußischer Unteroffizier stiehlt keine Semmeln . "

Nach einer Pause fuhr er fort : „ Das heißt , Sie können sie wohl
nehmen : aber Sie müssen dabei sagen , daß Sie ihm dieselbe nach
der Uebnng zurückgeben werden . " Dieses kaiserliche Extempore
ging nun fest in Herrn Eckerlls Rolle über . Bei der nächsten
Aufführung des „ Beilchenfresser " nickte der Monarch lächelnd dem
Darsteller zu , als dieser den kleinen Zusatz zum erstenmale brachte .

Die Schloßsreiheit -Lotterie -Loose , welche in der aufge¬
legten Subscription in ihrer Gesammtzahl von 200000 Stück an
einem Tage größtentheils von Händlern gezeichnet sind , finden ,
wie inan hört , auch bei dem Publikum einen reißenden Absatz.
Alan mag über den Zweck und den Banquierverdienst ( 5 Mill .) bei
dieser Lotterie , die für die Unternehmer auch ein großes Risiko in sich
schloß, getheilter Meinung sein . Die Lotterie an sich ist bezüglich
der Größe der Hauptgewinne eine der bedeutendsten . Wie schon
mehrfach mitgetheilt worden ist , bietet die Lotterie 1 Gewinn zu
OVO 000 , 3

"
zu 500000 , 3 zu 400000 , S zu 300000 , 6 zu

200000 , 6 zu 150 000 , 13 zu 100 000 Mk . , ferner noch 30
zu 50 - , 15 zu 40 - , 20 zu 30 - , 44 zu 25 - , 80 zu 20 - , 200 zu
10 - , 350 zu 6- , 400 zu 3- , 1000 zu 2- , 1000 zu 1000 und
5384 zu 500 Mk . Gewinne , welche die preußische Lotterie nicht
annähernd aufzuweisen vermag , trotzdem die Gesammtsumme der
Gewinne - dieselbe wie oben , nämlich auch 27 400 000 Mk . beträgt .
Dies rührt daher , weil die preußische Lotterie allein 16000 000
Alk . in Gewinnen L 210 Mk . answirft , wodurch die Zahl der
Gewinne eben erheblich steigt und diese Lotterie gegen die Schloß -
freiheck-Lotterie zehnmal so viel Gewinne aufweist . Während die
Gesammtzahl der Loose bei der Schloßfreiheit -Lotterie 200000 ist,
beträgt die Gesammtzahl der preußischen Lotterie 190 000 , also
5 pCt . weniger , dagegen werden bei dieser von den Gewinnen
15 pCt . abgezogen , während bei jener die Gewinne voll ausgezahlt
werden . Zieht man hiernach das Facit , so hat zwar die preu¬
ßische Lotterie , bei der jedes zweite Loos gewinnt , mehr Chancen
auf einen Gewinn , als die Schloßfreiheit -Lotterie , bei welcher erst
auf 20 Loose 1 Gewinn kommt , dafür sind aber die Gewinne
der Schloßfreiheit -Lotterie auch entsprechend größer und üben ans
die große Masse einen nicht unbedeutenden Reiz ans .

— Der Fürst von Monaco hat kürzlich mit seiner jungen
Gemahlin , der Fürstin Alice , geb . Heine , seinen feierlichen Einzug
in die Hauptstadt des Fürstenthums gehalten und ist von seinen
getreuen llittenhaue » , die mit den vom „ grünen Tisch " des Hauses
fallenden Brocken ein ganz erträgliches Dasein fristen , n,ck den
ehrenvollsten Kundgebungen der Anhänglichkeit empfangen worden .
Es habe » große Festlichketen stattgefuuden und das Herrscherpnar ,
welches einige Zeit in Monaco zu wohnen gedenkt , scheint sich für
die nächste Zeit noch recht viel vorgenommen zu habe » . Nur von
der Aufhebung der Spieivaiil , mit der sich das junge Paar auch
über die Grenzen Monacos hinaus zu Ehren bringen könnte , ist
leider keine Rede .

— Eine willkommene llcberraschung wurde dieser Tage in
Elberfeld den Bewohnern verschiedener , einem Bankier gehöriger
Häuser bereitet . Durch Anschlag in den Fluren der von einigen
siebenzig Arbeiterfamilie » bewohnten Häuser machte ihnen der
Bankier die Mittheilnng , daß er seinen Miethern mit Rücksicht
auf die Thcuernng der Lebensmittel und die Steigerung der Kohlen¬
preise die Miethpreisc um 10 Prozent ermäßige , und zwar rück¬
wirkend bis zum 1 . Nov . 1889 . — Solcher weißer Raben dürfte
cs nicht allzuviel geben .

Aus dem Rheingau , 21 . Jan . Daß ein Bräutigam bei
der Trauung auf dem Standesamt einschläft , dürfte wohl ein sel¬
tener Fall sein . Ein solcher ist aber in I . wirklich vorgekommen .
Während der Verlesung der betreffenden Gesetzesbestimmungen war
der Bräutigam , der wahrscheinlich schon im Voraus des Guten
etwas zu viel gethan hatte , auf seinem Sitze sanft eingeschlummert .
Einer der Zeugen bemerkte dies und brachte ihn mit den Worten :
„ Ich glowe , der Kerl schläft ach noch " auf etwas unsanfte Weise
wieder zum Bewußtsein , als die eigentliche Trauung vorgenommen
werden sollte .

— Für Reconvalescenten kann man eine sehr willkommene
und wohlthuende Stärkung leicht beschaffen : Eine Messerspitze
Liebig 's Fleischextrakt wird in einer mittelgroßen Tasse mit etwas
salz und kochendem Wasser aufgelöst . In einer zweiten Tasse
verrührt man ein Eigelb mit ein paar Tropfen kaltem Wasser ,
thut dann kochendes Wasser hinzu und schließlich das Ganze zu '

dem Fleischextract . Auch einige dabei gegebene Schnittchen ge¬
röstetes Weißbrod wird der Reconvalescent gewöhnlich gern nehmen .

Literarisches
— Die Zimmergärtnerei ist eine Kunst, sür deren Erlernung von

Unerfahrenen theueres Lehrgeld gezahlt werden muß . Da giebt nnn über die

Behandlung der Zimmerpflanzen während der Wintermonate allen jüngeren und
älteren Hausfrauen vortreffliche Rathschläge die beliebte und weit verbreitete

Wochenschrift „Fürs Haus
". Aber auch alle anderen Fragen hauswirthichöst¬

lichen Interesses werden von diesem vortrefflichen Blatte auf das Eingehendste
und Trefflichste beantwortet . Außerdem bringt „Fürs Haus " in jeder Nummer

spannende Novellen , alle 14 Tage eine Beilage für dis lieben Kleinen und jeden
Monat eine Handarbeits -Beilage . Bei solcher Fülle des Gebotenen und dem

äußerst niedrig gestellten AbonuementspreiS von vierteljährlich nur 1 Mark ist

„Fürs Hans " allen Denen dringend zu empfehlen , welche noch nicht Gelegen¬
heit hatten , dieses Blatt kennen zu lernen . Probenummern find in jeder Buch¬

handlung , sowie von der Geschäftsstelle von „ Fürs HauS
" in Dresden -Neustadt

zu beziehen .
— Ein praktischer Lomptoirkalender ist der Jnsertionskalender für 18S0

der Annoncen - Expedition von Rudolf Mosse . Da heutzutage die siebente Groß¬
macht „Presse

" eine so bedeutende Rolle spielt , ist ein Hilfsbuch , das dem In¬

teressenten als zuverlässiger Wegweiser durch das Wefammtgebtet der in - und

ausländischen Zeitungs - und Zeitschristenprefse dient , ein wichtiges Erfoiderniß .
Der Mosse

'sche Jasernonskalendcr zerfällt in zwei Haupttheile . Neben einem

vollständigen Kalendarium des Jahres 1890 enthält er ans gutem Schreibpapier
eine Agenda mit hinreichendem Raum für die täglichen Eintragungen von No¬

tizen . In seinem zweiten Theile dagegen , dem fachmännisch und unparteiisch
bearbeiteten Zeitungskatalog , bringt er di « sür jeden Inserenten werthvollen An¬

gaben über die Erscheinungsweise sämmtlicher Zeitungen Deutschlands , Oester¬

reichs und der Schweiz , sowie alle wichtigen Organe des Auslandes , über

Auflage , Jnsertivns preis , Spaltenbreite rc. ; die Erscheinungsorte der Zeitungen

find nach Wildern geographisch geordnet , jeder Platz mit der Einwohnerzahl

versehen .

Preußische Klasseutvtterie.
(Ohne Gewähr).

Berlin , 29 . Januar . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klaffe
181 . Kbnial . preuß . Klassenlotterie fielen in der Bormittagsziehmig :

1 Gewinn von 15000 Mk . aus Nr . 68193 .
1 Gewinn von 10909 Mk . ans Nr . 812 « 6 .
8 Gewinne von 5000 Ml . auf Nr . 58694 74957 99824 103492

144554 185225 .
36 Gewinne von 3000 Mk . aus Nr . 469 6108 10589 12550 16628

27488 31658 31896 35056 35887 3588S 3S14S 36408 39401 44406 57474

62822 63765 83470 93961 95098 100113 101688 112202 12801 ? 129129

145912 147173 156294 164767 165791 166458 166755 1779iS 778513

183591 .
In der NachmittugSziehung :

2 Gewinne von 10000 Mk . auf Nr . 123742 131060 .
37 Gewinne von 3000 Mk . auf Nr . 8926 25221 26280 27631 28011

36485 38820 39985 48876 56533 79416 80876 86123 93947 95101 95359

96270 99428 103317 100,84 107850 110078 119257 123979 132338 182855

135818 137233 142219 142292 146670 148694 150503 170673 172260

i73693 188986 .

Telegraph . Depesche des WilhelmShavener Tageblattes.
Wien , 3 « . Ja « . Einer BlSttermeldnng zufolge verübten

50 » Glasarbeiter im Bezirk Gablonz grobe Ausschreitungen und

zerstörten einige Schletfmühle « in Neudorf und Wiesenthal . Zwei
der « nsschreitenden u,irden getSStct mehrere verivnndet . Abends
rückte Militär von Reichenberg aus dahin ab.

Briefkasten .
0 . 2 . in Eipden . Die Zahl der Vizeadmirale ist durch Exz .

Deinhard
's Ernennung ans 4 , nicht auf 5 gestiegen , da Exz . v . Katt

bereits Anfang Januar zur Disposition gestellt wurde . Im klebri¬

gen ist Freiherr von der Goltz kommandirender „ Admiral "
, nicht

General " der Marine .

Meteorologische Beobachtungen
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Bemerkungen : M. Ja « . Früh Schnee .

Wilhelmshaven , 30 . Jan . Kursbericht der Oldenbmgischen Epar -

und Leihbank , Male Wilhelmshaven . gekauft verkauft
4 pLt . Deutsche Reichsauleihe . . . 107 .10 107,65
3 ' / , pLt . Deutsche Reichsauleihe . 102,70 103,25
4 pLt . preußische consolidirte Anleihe . . . . 106,45 107, —

3 >,tz PLt . do . 102,80 103,35
3tt , pLt . Oldenb . LonsolS . . 102,50 103,50
4pLt . Oldenburg . Kommunal -Anleihe . . - 102, — 103, —

4 PLt . do . do . Stückest 100 Mk . 102,25 103,25
3tzzpTt . do . do . . . . . 100,25 101,25
Ztzz pLt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar ) 102, — 193 .—

3Kz pLt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u . 68 . 101,70 —

3 pLt . Oldenburgische Prämienanleihe . 132,60 133,40
4pLt . Eutin - Lübecker Prior .-Obligationen . . . 102, - 103, —

3/tz pLt . Hamburger StaatSrmte . 101,95 102,50
5pLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber ) . 94,50 95,05
4Hz PLt . Warps - Sptnn .- Priorit . rückzahlbar st 105 103,50 —
3 pLt . Baden - Badener Stadtanleihe . . 91, — —
3 H2 pLt Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 96,65 97,40
4pLt . Pfalldbr . d . Preuß . Boden - Kredit -Mtien - Bank 101,10 —

Wechs . auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in MI . >63,50 >s9,30
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. in MI . . . . 20 .41 20,51

Wechs . auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,165 4,215
Discont -er Deutschen Reichsbauk 5 PCt.

LLeLtv So dener Mineral - Pastillen i
heißer Milch aufgelöst und während des Tages wiederholt ge¬
nommen , leisten bei Influenza - Epidemien vortreffliche Dienste .

Durch ihre ansgezcichte Wirkung auf die asfizirten Athmungsorgane
wird die Heftigkeit , die Beschwerden und die Dauer der Krankheit
sehr gemildert resp . gekürzt . Erhältlich in allen Apotheken und

Droguenhandlnngen L 85 Pfg .



Ve «di«gm »g -
Die Lieferung van mess , Klammern ,

elf , Krampen , Kugeiverschlüssen , mess ,
Lnmpenketten , eis . Lcgeln , Bleiplomben ,
Schlüsselschildern , mess . Werbeln , Inpfen -
bändern , mess , Beschläge , Bolzen , Bügel
für Windsäcke , Gurte von Hans , eis .
und mess, Haken , hölz , Knebel , Liek-
und Segel -Nadeln , eis , n , mess, Draht¬
nägel und Drahtstifte und mess, Oesen
soll am 11 . März 1890 , Nachmittags
31/2 Uhr , öffentlich verdungen werden ,

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot auf Ma¬
terialien aus Eisen , Messing u , s , w, "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft und in der Exped , d , Bl ,
aus , können auch gegen 1,00 Mk , von
der Unterzeichneten Behörde bezogen
werden .

Wilhelmshaven , den 29 , Jan , 1890 .

Kaiserliche Werst,
Werwammgs - Aötheikurg.

Verdingung .
Die Lieferung von 300 000

Echmelzkoaks soll am 18 , Februar
1890 , Nachmittags Z ' /z Uhr , öffentlich
verdungen werden , Angebote sind auf
dem Briefumschläge mit der Aufschrift :
„ Angebot auf Koaks " zu versehen ,

Bedingungen liegen im Annahme -Amt
der Werft und in der Exp , d . Bl . aus ,
können auch gegen 0,50 Mk , von der
Unterzeichneten Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 28 , Jan , 1890 ,

Kaiserliche Werst .
Merwaltungs -Kötheilrnrg

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs

pro 1890/91 an gewöhnlichen Glas -
scheiden und unbelegten Spiegelglas -
Icheiben soll am 14 , Februar 1890 ,
Nachmittags 31/2 Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden , Angebote sind auf dem
Briefumschläge mit der Aufschrift : „ An¬
gebot auf Glasscheiben " zu versehen ,

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft und in der Exped . d . Bl ,
aus , können auch gegen 0,50 Mk ,
von der Unterzeichneten Behörde be¬
zogen werden ,

Wilhelmshaven , den 28 , Jan , 1890 ,

Kaiserliche Werst ,
Werrvaktungs -Avthetkimg.

Bekanntmachung .
Auf sofort suchen wir einen Bla -

fchiniste« und einen Steuermann
für unseren , die Fährverbindung zwischen
hier und Eckwarderhörne vermittelnden
Dampfer „ Eckwarden " ,

Die Anstellungs -Bedingungen sind in
der Registratur des Unterzeichneten
einzusehen .

Wilhelmshaven , 30 . Januar 1890 ,

Der Magistrat .
_ Heike«.

Bekanntmachung .
An Stelle der in nächster Zeit aus¬

scheidenden , für den 3 , und 4 . Bezirk
gewählten 3 Mitglieder des Schulvor¬
standes und deren Ersatzmänner ist eine
Neuwahl , für welche die neunufgestellten
Wählerlisten vom 16, — 23 , d , Mts, ,
öffentlich ausgclegen haben , vorzu¬
nehmen , und wird zu dem Zwecke
Termin auf

Neilßag, 4. Februar ck. I .,
Nachmittags 5 Uhr ,

im Lokale des Herrn Gastwirths
K. Okdewurtel , Bismarckstr , 4 , ange¬
setzt , Die Wahlberechtigten des 3 , und
4 , Bezirks werden zu der Wahl mit
dem Bemerken eingeladen , daß zunächst
von den Wählern jedes einzelnen Be¬
zirks je 1 Mitglied für den Schulvor¬
stand , bezw , je 1 Ersatzmann und als¬
dann von beiden Bezirken gemeinschaftlich
1 Mitglied und 1 Ersatzmann gewählt
wird ,

Wilhelmshaven , den 28 , Jan , 1890 ,
Der Schulvorstand .

Ge hrig .

Bekanntmachung .
Am 1 , Februar d , Js , werden in

Hameln und Gummersbach Reichsbank -
Nebenstellen eröffnet und es können
von diesem Tage ab Wechsel auf diese
Plätze zu denselben Bedingungen wie
aus die übrigen Bankplätze angekauft
werden .

Leer , den 27 , Januar 1890 ,
Die Kaudekskammer

für Hststieskaud und Kapevburg .
H , Wiemann , P , v , Reusen .

In vermiethe»
znm 1 . Februar oder später eine

Wohnung Kaiserstraße 9
mit allen Bequemlichkeiten , Preis 300
Mark , Zn erfragen

Mittelstraße 4.

lartaetrung
meines Manufaktur-

Honfections-Lagers
za aastevsrdeatlich billigen

Hi . ^
Oökerstr . 12.

Kreisen .

12

Ich bemerke lisch , - atz - as Aurz - rnr -
weitzrvaaren - Geschäft Ln - em jetzigen Amfange
bestehen bleibt .

""
AW

Bekanntmachung .
Im Anschlüsse an meine Bekanntmachung im Amtsblatte der Königlichen

Regierung in Aurich und im Kreisblatte vom 18 , d , M, , betr , daS Verzeichnis ;
der festgestellten Wahlbezirke , der ernannten Wahlvorsteher und Stellvertreter
und der bestimmten Wahllokale für die bevorstehende Reichstagswahl , bringe ich
damit zur allgemeinen Kenntnis ; , daß als Tag , an welchem die Wahl vorzn -
nehmen ist , durch Kaiserliche Verordnung vom 8 , Januar d I , der

SO . Februar - Js .
festgesetzt und daß gemäß der tzK 24 und 36 des Wahtreglements vom 28 , Mai
1870 durch Verfügung des Herrn Regierungs -Präsidenten in Aurich vom IS ,
d , M , für den 2 , hannoverschen Wahlkreis , bestehend aus : Kreis Aurich , Kreis
Wittmund einschließlich Wilhelmshaven , dem jetzt zum Kreise Leer gehörenden
vormaligen Amte Stickhausen und der Stadt Papenburg , - er Körrigl . Lon - rath
sisoapvrt in Aurich zum Wahlkommisiar ernannt worden ist .

Die Ermittelung des Wahlergebnisses findet in Aurich statt .
Den Magistrat in Wilhelmshaven und die Herren Gemeindevorsteher

veranlasse ich , die Abgrenzung der Wahlbezirke , die Namen der Wahlvorsteher
und deren Stellvertreter , das Wahllokal , sowie den Tag und die Stunde der
Wahl sofort « « - Wiederholt in ortsüblicher Weise in ihren Gemeinden be¬
kannt machen zu lassen , ( K 8 des Wahlreglements, )

Hinsichtlich der Bescheinigung und rechtzeitigen Ablieferung der Wähler¬
listen verweise ich auf meine Kreisblalt -Bekanntmachnng vom 13 , d , M , Ich
mache außerdem ausdrücklich darauf aufmerksam , daß die Wählerlisten auf dem
Titelbogen mit einer den Wahlbezirk näher bezeichnenden Aufschrift nach An¬
leitung des Vordrucks zu versetzen sind .

Indem ich die von mir ernannten Wahlvorsteher und Stellvertreter er¬
suche , sich dem Wahlgeschäfte zu unterziehen und sich zu dem Ende mit den
dieserhalb erlassenen Vorschriften auf das Genaueste vertraut zu machen , ver¬
weise ich dieselben insbesondere auf die AK 9 bis 13 des Wahlgesetzes vom
31 , Mai 1869 und M 9 bis 25 des Wahlreglements vom 28 , Mai 1870
und mache außerdem noch besonders ans Folgendes mit dem Hinznfügen auf¬
merksam , daß die Verletzung einer wesentlichen Förmlichkeit den gestimmten
Wahlakt nichtig machen kann und daher Bie genaueste Befolgung der bestehenden
Vorschriften eine unumgängliche Nothwcndigkeit ist :

1 ) Es ist ein besonderes Augenmerk daraus zu richten , daß zu den
Wählerlisten nicht etwa die vorgeschriebenen Bescheinigungen der Gemeindebe¬
hörden über die Auslegung der Liste und über Bekanntmachung der Abgrenzung
der Wahlbezirke re , fehlen , — Die Herren Wahlvorsteher haben nöthigensalls
Sorge zn tragen , daß das etwa Versäumte möglichst schon vor dem Wahl¬
termine von der betr . Gemeindebehörde «achgeholt werde :

2) Die Oeffentlichkeit der Wahlverhandlungen hört nicht mit Schlich - er
Abstimmung welche um k Uhr Abends zu erfolgen hat , auf, sondern dauert
auch für die Zeit der Ermittelung des Wahlergebnisses fort ;

8) Die Wählerliste sowohl als auch die Gegenliste ist nicht allein von
dem Wahlvorsteher , sondern ebenso wie das Wahlprotokoll selbst auch von den
Beisitzern und dem Protokollführer zu unterschreiben ;

4) Die Wahlprotokolle nebst sSmmtlichen zugehörigen Schriftstücken
( Wählerliste , Gegenliste pp .) sind nach beendeter Wahl an de» zum Wahl¬
kommissar ernannten Königlichen Landrath Neupert in Aurich Mwerzüglich
abzusenden .

Die unverzügliche Absendnng der Wahlprotokolle pp , ist um so nvth -

wendiger , als die Ermittelung des Wahlergebnisses unbedingt am 4 . Tage nach
der Wahl abgeschlossen werde « mutz» mithin später eingehende Wahlverhandlungen
ans das Ergebniß ohne Einfluß bleiben würden .

Ich bemerke ausdrücklich , daß dem Wahlprotokolle auch die von dem

Wahlvorstande etwa für ungültig erklärten mit fortlaufenden Nummern zn ver¬

sehenden Stimmzettel beizufügen sind und in dem Protokolle die Gründe an¬

gegeben sein müssen , aus denen die Ungültigkeitserklärung erfolgt ist.
Ein Exemplar des Wahlgesetzes vom 31 . Mai 1869 und des Reglements

vom 28 , Mai 1870 nebst Anlage L , wird den Herren Wahlvorstehern in den

nächsten Tagen ohne weitere Verfügung übersandt werden .
Indem ich hiernach von den Herren Gemeinde - und Wahlvorstehern die

genaueste Beobachtung eines in jeder Hinsicht vorschriftsmäßigen Wahlverfahrens
bestimmt erwarte , bemerke ich schließlich, daß etwaige Zweifel in irgend einer

Beziehung ans dieses Wahlverfahren rechtzeitig zur Entscheidung bei mir vor¬

zubringen sind .
Wütmimd , den 28 , Januar 1890 ,

Dev k. Lari- vath .
^ 18 « » .

Zu vermielhen
eine Herrschaft!.Wohnung

Buschmann, Uferstraße 4,

Me Gagen - Wohnung
zum 1 , Mai zu vermiethcn Bismarck -
straße 32 , Harms .

Daselbst ist auch eine möbl , Stube
zu vermiethen .

Zu veruDthen
zum 1 , Febr . oder später eine Ober¬
wohnung . Tonndeich 33 » ,

aus sogleich oder später ein

großer Laden
mit Wohnung und Lagerraum an der

Rooastraste.

Zu verkaufen
WU zwei große Schweine zum
Weiterfüttern .

Gilt - , Bant , Schmiedestraße 22 .

zum 1 , Mai eine Unterwvhnung und
Oberwohnungeu ,

E . Seifert , Attheppens i i . .

(am Park gel .) zu vermiethen ,
Bismarckstraße 23 , Part , l.

Zu vermiethen
zum 1 , Februar eine

freiiM . Untemohnung.
Miethpreis 270 Mark ,

Börsenstraße 28 ,

Zu vermiethen
aus sog ! , oder später eine schöne Giebel -
woimnng an stille Miethcr zum Preise
von IM ! Mark pro Jahr , Näh .

Pcterstraße i , 1 Tr ,

Gin Pianino
i billig zu vermiethen . Auch ist das , eine
ne»re Ziether zu verkaufen.

Näheres in der Exped , d . Bl ,

KsiMkiM -Ngel ,
echte Harzer , empfiehlt billigst

Ed . Rosenbttsch, Altestraßc
Eine Parthie

13 ,

bllabbsn -üliriigs
(für Damen ) sind einzeln oder im
ganzen billig zn verkaufen bei

Grcnzstraßc 54 .

.Zwei anständige Leute können gutes
Logis erhalten ,

Hinterstraße 10 .

welche das Schneidern gründlich er¬
lernen wollen , können sich melden Bis¬
marckstraße 80 .

Junge KülsiiiM,

_ Geschwister Bo Hs.

Eine Hauptagentur
für eine alte gut eingeführte Lebktts -
Versicherungs - Gesellschaft mit
erheblichem Jncasso ist sogleich zu be¬
setzen , Offerten unter D 8026 an die
Annoncen - Exped , von E . Schlotte ,
Bremen ,

Zeitschriften .
Aeltere Jahrgänge der Zeitschriften :

Schorer
's Familien -Blatt , Daheim ,

Chronik der Zeit , lieber Land und
Meer , Buch für Alle , Jllustrirte
Welt möglichst gebunden —

werden billig zu kaufen gesucht. Ein

Meyer
's Conversarions - Lericon , dritte

Auflage , desgl .
Näheres in der Exped , d . Bl .

garantiri weichwcheiid , empfiehlt

I. veräes , Altestraße 16.

Hülsenfrüchte,

Hochfeine Margarine
pr , 1/2 ZU 55 Pfg, , empfiehlt

I. kerües . Altestraße 16.

Magdkb. Saaerkchl.
do .Wir. IalMlkkl«.
Prima Schnittbohnen
empfiehlt

>1 . Ovrckvs,
Attestr aste 1« .

Bis zum Sonntag
erhalten wieder größere Sendung in

Ceb . Aiarpsen ,

Schleien ,
sowie frisch. Hecht,
Jan - ev, Schollen ,
Schellfischen ,
Alabliarr re.,

ferner in
la . j)om . j)nteir-

Rümpfen ,
Enten ,
Lnpannen ,
j)snlav - en,
Tauben re. re.,

sowie
- v . frisch. Gemüse

nn - Salate ,
Ra - ies re.

Frischt Lemmel-,
Felier nnbKlntmnrß .

Iß,. Lnoxk ,
Bismarckstr. 4« .

>>'< >>< > '< >'<

Rsonstratze für .
Geöffnet von 8 Uhr Morg.

dis 8 Uhr Abends .

für mein Weißwaaren - , Wäsche- und
Aussteuer -Geschäft auf sofort

ZgeübteWeihnöhrnnne «.
C Raabe , Roonstraße 1 6,

Illvöioinsl -IolksizfSf
direkt bezogen , in Flaschen von 60 Pf ,
an empfiehlt

Drogenhandlung ,
Bismarckstraße 15 und Bant ,

Nächste Ziehung 20 . Neb r. 18SOM
Laut Reichsgesch vom 8. Juni 1871 >

im ganM deutschen Reiche gesetzlich zu I
spielen gestattete

Stadt Barletta Loose ,
jährlich 4 Ziehungen , mit Haupttreffer»
von : 2 Millionen, i Million, SOOOOO,
40V000, 2V0VVV, 100006 , 50 000,
30000 , 25000 , 20000 , 10000 , 5000,
2000, 1000 Fr. rc. Gewinne , die „baar"
in Gold wie vom Staate garautirt anS-
gezahtt werdm nnd wie sie keine einzige
Lotterie aufzuweisen hat.

Zoäos Ly <« xvHrliuit .
Monats - Einlage am ein o» n»e»

l -»o8 4 Lurk .
Agentur : v . HPsstsrotl »,

Wal- shut-Bade«.

Eia englisch. Drelrab
(System : Tds Asnulns ilicacko ) ist
unter meiner Vermittelung billig zu
verkaufen . Dasselbe ist ein Jahr lang

gefahren nnd in vorzüglichem Zustande ,

Rudolf Laube .



Kaiser
Freitag, den 31 . Januar er. :

1. Aöonwments-Koncert,
ausgesührt von der

Kapelle des Kaiserl . 2 . Seebataillons ,
sowie unter gütiger Mitwirkung einiger Mitglieder der Großherzoglich

Oldenburgischen Hofkapelle.
W> 8 UI Ir »

Entree für Nichtabonnenten a. Person 60 Psg .

_
/ t

Gesangverein Harmonie .
2« üem am Soiwtss, Ü6n 2. kebrusr,

stattfindenden

Wasken -Iakt
im Hotel

Burg Hoheuzollern
werden Freunde und Gönner des Vereins freundlichste eingeladen.

Karten sind zu haben bei den Herren W . Borsum , Stützer
und Nolle , sowie Abends an der Kasse.
W Entree für maskirte Herren 1,25 Mk. , maskirte Damen 0,50
Mark, Zuschauer 0,75 Mk. — Anfang 8 Uhr .

Halte meine

beiden Landauer
zu Hochzeiten , Kindtaufen u Visiten

sowie meinen

zu Umzügen bei billigster Preisstellung
bestens empfohlen.

k'r. lEKv , Neuestraße 13.
l- «. Mskeradkn-Fchiihk

von 8,50 Mark a » ,

ÄUMischuhk II . Wttftlkfel
um damit zum raumen , sehr billig.

MMiesel in groß . Auswahl .
»I . <» . Im «- IiI ' «; k »>i .

N. I . pels . Gökerstr. 12,
empfiehlt als neu emgegangen :

ävdvsrre DneoitsMll in vielen schönen Dessins,
kLrdise D -iooNMkll in den neuesten Genres,
Ledvsrre u. eoui . 86IÜ6Ü6 köluede sehr Preiswerth ,
6ou!. Nervöülsvx u. Z.ÜL8 in groß. Farben-Sortim .,
Sodvsrre Lüssse , Nerveilleux , Ws , vswassö ,

örsodes uuü ksye in großer Auswahl und
vielen neuen Dessins,

LdsvMste MI - Mä « uU-LIeläer .
kesvekts Lellvarx -UsU -rüIIe ,
SedVMxe kerl - ullükjwpen -ksrlüturell f . Taillen

und Röcke,
Krosse Llisvsb ! tardlZor u. veisser LaMoLer .

N. I . Pels, Gökerllr . 12.

Das KW- md Mchmmii -GelW ^
— von — ^

Hs I I « I -« ^

^ empfiehlt zur bevorstehenden Ballfaifon :
Lall-A.tlg.8 in allen Pardon . . Nstsr 80 ktz .

H^ Lall-8atia in allen Harden . . „ 80 »
^ si'ardiAen nnä sedrvar^en Velvet „ 90 „ ^
Hs Geissen Parlatan nnä Null . . „ 35 „
^ Oonl . Parlatan . „ 45 „ ^
^ si'ardiZen Lall-liill , 130 ein dreit „ 75 „
U) 2 ^virn- n. 8eiäen- delltardiAe Hanägodude , erstere^
Ul von 30 l?t§ . an,
^ La11-8trümpte, ? aar 20 ktZ . , ^^ardiAe seiäene 8xitMN , Notor 10 nnä 15 ^
H^

AVoi880 IW -8pit26N, sH»
^ <1ro886 Vn85vadl 8x>aedte1- nnä Iankt-8x»1tsi6n,
Hs Oolä- nnä 8ilder -8xit26 , 8alrndanä ,
Hs (Ilit^er-lloräen , klatt - , Ilnnä- n . Hn8aren8odnüre ,
Us dolä - u . 8ilder-^ran !26n , dolä - n . 811dsr-(jnä8t6 , -
Us dolä - nnä 8ill)or-171ttor , Oolä - n . 8ilder-Nnn2en , ^
Ul dlooden, 8terne , 86lun6tter11nK6 ete. ^

Im Laufe nächsten Monats erhalte ich mehrere Schiffsladungen meiner

eühmiichst bekannten

scholl.
und empfehle solche zu Mark 39,— Per Last von 4000 Pfund frei vors Haus .
Aufträge hierauf nehme gern entgegen.

Burg Hoheuzollern.
Freitag , 31. Januar er.,

Abends 8 Uhr ,

Hmmistischt Chmkter-
DarAellilWN,

(nicht zu verwechseln mit Vorlesungen)
von

.U . IIHiIii L MAkrriir ,
früher Mitglied des Meininger Hof-

Theaters und
1oui 88 kieNpmnn-IiMtiiisiiii.
Entree : Reserv . Platz L Person

1,50 Mk. , nichtreserv . Platz 75 Pfg .
Im Vorverkauf : Reserv. Platz 1 Mk .,
nichtreserv . Platz 50 Pfg . in der Buch¬
handlung des Hrn . Carl Lohfe und
in der Cignrren -Handlung des Herrn
R . Wolf .

Mittwoch, den Z. Fedvrnrv :
Großer öffeMillier

Masken -Lall .
» > 8 UI Irr . W

E «tree für maskirte Herren I ML , Dame«50 Pfg , Zuschauer 50 Pfg
Es ladet hierzu freundlichst ein

Kothvingen.
ns . Maskenanzüge find im Lokal zu verleihen.

2liw 31. 7LMLr!
Use Fründ dicht an de scharpe Eck ,
De hüte sin Gebnrtsdag het,
Wie sünd em alle togedahn,
He is ok ümmer gahr so nett ,
Ob he fick woll Watt marken lett ?

Mckm - Eostime
von den elegantesten
bis zu den einfachsten
sind in großer Aus¬
wahl eingetroffen.

RSchnchmm
Königstr. 51.

Warnung!
Ich warne hiermit Jedermann ,

meiner Frau etwas zu borgen , da ich
für Zahlung nicht hafte.

H . Poddig , Maurer.

He is ok to glieker Tied de Mann ,
De woll son ' bäten leisten kann ,
Drum globen wie ok all tosamen,
Wenn wie gratlert dort Blatt geschwind ,
Denn kummt en grodet Fatt bestimmt !

He is nich alleen us ' Fründ , nee hör,
To glieker Tied ok Corpskommandeur ,
Drum Brüder : „ Hoch use Heini fall

leben ! !"
Un sine Tokünftige ok schon daneben !
Bie Chistian ward wol en lütgeu gäben.

8 i
-iti8k -73blö-8slt,

pr . Pack . L 2 Pfd . engl. 30 Pf . ,
ergiebiger wie das 3fache Quantum
gem . Kochsalz . Dasselbe zieht keine
Feuchtigkeit an und klumpt daher nicht .
Allein zu haben bei

t « vlb » r - . » ii li «

.
ff . MWML

Dienstag, 4 . Februar er.,
Abends 7 >/r Uhr ,

im Bereinslokale Hotel Prinz Heinrich :

Monats n«s
Generalversammlung.

Tagesordnung:
1 ) Erhebung der laufenden und resti -

renden Beiträge ,
2) Aufnahme neuer Mitglieder ,
3) Rechnungsablage,
4) Wahl . ' .der Revisoren für . .die

Jahresrechnung 1889 ,
5) Neuwahl des Vorstandes und der

Offiziere rc .,
6 ) Wahl des Vorstandes z . Olden¬

burger Schützen Kunde,
7 ) Lokalfrage (Antrag von 48 Mit¬

gliedern) ,
8) Verschiedenes .
Die Mitglieder -Aufnahme-Commifsion

wird ersucht , um 7 Uhr zu erscheinen .
Es wird auf die lang ? Tagesordnuug

hingewiesen und die Mitglieder ersucht ,
ja pünktlich , wie angesetzt , zu erscheinen

ZelMMand .

Ujillurr-Wimkrein

zu Welfort .
Sonnabend , den 1. Februar c.,

Abends 8 Uhr :

Monats Versammlung.
Tagesordnung :

Hebung der Beiträge ,
Bericht der Revisoren,
Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Vorstand.

Bremer Korn,
garantirt rein,

L Flasche 50 Pfg. , empfiehlt
G . Vredehorii ,

—^ Neuestraße >7 .

Zu verkaufen
1 (M Schoss Wies Gypsreith.

Jürgen Thaten Wtttwe,
Blauhand .

Die Beerdigung
Mitgliedes ,

' verstorbenen

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven

Herrn Hermann
findet ,mm Sonnabend , 1 . Febr .,
Nachmittags 3 Uhr , vom städtischen
Krankenhause statt . Mitglieder wollen
sich Präc . 2i/z Uhr im Bereinslokale,
Hotel Prinz Heinrich, versammeln.

Fahnensection nach Bestimmung.
Der Vorstand.

loöks/tnreigv.
Owrito Normen 10l/z llllr

svtsolliiök onok InllMiQ Osiäsw
msiii Aölisdtsi Llaiuo nnä rnsinsr
Linäsr Usksvollsr Vatsr , clor

Ispils ! » MI' 8ll

Mll ürnr Ililin
ün last vvllsnädtSL 52 . Dsdsns -
sallre .

Hol , äon 28 . äannar 1890 .
k ^ LV668 Lvdv ,

Abst . Donnor .

Hodes -Anzeige.

r

Nach 7jährigen , mit Ge¬
duld ertragenen Leiden starb
am : Dienstag ' Nachts 12 Uhr

t mein lieber Mann

» U . UM ,
Dieses bringt allen Bekannten

-tiefbetrübt zur Anzeige, die trau¬
ernde Wittwe

Sophie Heyman» ,
geb. Ta mmen , n . Pflegetochter.

Louis Ihnen u Frau,
geb . Lammen , nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend, den 1 . Febr . , Nachmittags
3 Uhr , vom städtischen Kranken¬
hause ans statt .

Hodes -Anzeige.
(Statt besonder Ansage.)

Am 29 . d . M . entriß uns der
-unerbittliche Tod unser kleines - ^
Böhnchen

im zarten Alter von 10 Monat
11 Tagen , welches tiefbetrübt zur
Anzeige bringen

Bant bei Wilhelmshaven , den
90 . Januar 1890 .

E . Ehlers u Frau Johanne,
. geb .- -HaYen .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend , Nachmittags 21/2 Uhr statt .

Hodes -Anzeige.
(Anstatt Ansagens .)

Heute Nachmittag 4>/^
Uhr endete ein sanfter Tod
in Folge Altersschwäche
das rastlos thätige Leben
meines lieben Mannes ,
unseres thenren Vaters ,
Schwiegervaters u . Groß¬

vaters , des Schneidermeisters

Ijnil IllimnmWei
'k

im ' 77 . Lebensjahre .
Er starb im festen Glauben an

seinen Erlöser .
Um stille Theilnahme bitten

die Angehörigen.
Wilhelmsbaven , 28 . Jan . 1890 .

KlW WSktS , geb . v . d . Felsen.
1 8 . WM nebst Frau u . Kindern .
1. ». UM» nebst Frau u . Kindern .

Die Beerdigung des theuren
Entschlafenen findet am Freitag ,
den 31 . d . M . , Nachm. 2Hz Uhr ,
vom Trauerhause , Bismarckstr. 26 ,
aus statt .

Todes - Anzeige.
Gestern Abend 8 >/z Uhr ent¬

schlief sanft und rnhig unsere liebe ,
treue Mutter

Vve. lodlllwä klinken,
geb . Wag euer ,

in ihrem 53 . Lebensjahre . Dieses
bringen tiefbetrübt zur Anzeige

ihre drei Söhne , Schwestern ,
und Schwäger,

nebst Angehörigen .
Dik Beerdigung findet am Sonnx"

abend, Nachmittags 3 Uhr , vom
Werftkrnnkenhause aus statt .
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